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Deutsche Bahn kündigt Studie und Sonderausstellung zum Einsatz von Strafgefangenen bei der Deutschen Reichsbahn an

Deutsche Bahn kündigt Studie und Sonderausstellung zum Einsatz von Strafgefangenen bei der Deutschen Reichsbahn an<br /><br />DB-Chef Grube: ,,
Wir stellen uns auch in diesem Fall den dunklen Kapiteln in der Geschichte der Reichsbahn"<br />Die Deutsche Bahn wird eine Studie in Auftrag geben,
um den Einsatz von Strafgefangenen und den Häftlingstransport bei der Deutschen Reichsbahn von Wissenschaftlern umfassend aufarbeiten zu lassen.
Das kündigte heute DB-Vorstandsvorsitzender Rüdiger Grube an: "Die Deutsche Bahn hat in der Vergangenheit bereits mit Publikationen und
Ausstellungen die Verstrickungen der Reichsbahn mit dem verbrecherischen Nazi-Regime dokumentiert. Wenn es jetzt Hinweise gibt, dass die
Reichsbahn der DDR Strafgefangene als Arbeitskräfte ausgebeutet hat, dann nehmen wir das sehr ernst. Uns liegt sehr daran, dass dieses bisher
weitgehend unbekannte Kapitel aus der Geschichte der Reichsbahn konsequent durchleuchtet und dokumentiert wird."<br />Die Deutsche Bahn reagiert
damit auf die Vorstellung eines Forschungsberichts "Zwangsarbeit in der SBZ/DDR", in dem von entsprechenden Vorgängen berichtet wird. Bislang lagen
der DB keine entsprechenden Erkenntnisse vor, auch gab es keine wissenschaftliche Einzelstudie zu diesem Thema. Bereits 1999 hatte die DB die
Geschichte der Reichsbahn in der DDR im Rahmen der Studie "Eisenbahn in Deutschland. Von den Anfängen bis zur Gegenwart" erforschen lassen,
ohne dass sich dabei Hinweise zu diesem Thema ergeben hätten.<br />Die Ergebnisse der von der DB angekündigten Studie sollen anschließend auch
in einer Ausstellung dokumentiert und einer breiten Öffentlichkeit präsentiert werden. Damit knüpft die DB an die sehr erfolgreiche Wanderausstellung
"Sonderzüge in den Tod" an, mit der die Rolle der Reichsbahn im Nationalsozialismus seitens der DB dokumentiert worden ist. Auch in der
Dauerausstellung im DB Museum Nürnberg ist dieses dunkle Kapitel aus der Geschichte der Eisenbahn in Deutschland dargestellt.<br />Herausgeber:
<br />DB Mobility Logistics AG<br />Potsdamer Platz 2<br />10785 Berlin<br />Verantwortlich für den Inhalt:<br />Leiter Kommunikation Oliver
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Die Deutsche Bahn AG ist der führende Mobilitäts- und Logistikdienstleister Deutschlands. Rund eine viertel Millionen Mitarbeiter sind in ihren
Unternehmensbereichen Personenverkehr, Transport & Logistik und Infrastruktur und Dienstleistungen tätig. Der DB-Konzern will ein überdurchschnittlich
wachsender Dienstleistungskonzern mit guter Ertragskraft und europäischer Ausrichtung sein. Das Hauptgeschäft ist der Personen- und Güterverkehr auf
der Schiene. Touristik und Logistik bieten besonders gute Chancen für Wachstum. Die Vorteile, die der Schienenverkehr beim Umweltschutz bietet,
werden konsequent genutzt. Die Deutsche Bahn AG wird vertreten durch den Vorstand: Dr. Rüdiger Grube (Vorsitzender), Dr. Richard Lutz, Ulrich
Weber, Dr. Volker Kefer und Gerd Becht.
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